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Hausordnung & Veranstaltungsregeln Alte IHK Festvision 

 

1. Zugelassene Flächen 

 

• Die Nutzung ist ausschließlich auf die im Mietvertrag gebuchten Räume und direkt zugehörigen Nebenflächen (z. 

B. Terrasse, Garten, Küche, Toiletten) beschränkt. 

• Andere Ebenen oder nicht angemietete Bereiche des Gebäudes dürfen nicht genutzt werden. 

• Es dürfen keine zusätzlichen Veranstaltungsflächen eingerichtet oder bauliche Veränderungen vorgenommen 

werden. 

 

2. Rauchverbot & Nichtraucherschutz 

 

• Im gesamten Gebäude gilt absolutes Rauchverbot. 

• Rauchen ist nur in den gekennzeichneten Außenbereichen gestattet. 

• Offenes Feuer oder Pyrotechnik sind im Gebäude untersagt (Ausnahmen nur mit schriftlicher Genehmigung des 

Vermieters). 

 

3. Lärmschutz 

 

• Die Location befindet sich in einem Wohngebiet und einem gemischt genutzten Bürohaus – Lärmbelästigungen 

sind zu vermeiden. 

• Ab 22:00 Uhr müssen Fenster geschlossen bleiben, wenn die Lautstärke normales Gesprächsniveau 

überschreitet. 

• Begrüßungen und Verabschiedungen vor der Tür sind leise zu gestalten. 

 

4. Brandschutz, Sicherheit & Einsatzkosten 

 

• Flucht- und Rettungswege müssen jederzeit frei bleiben; Notausgänge dürfen nicht blockiert oder verschlossen 

werden. 

• Offenes Feuer (Fackeln, etc.) nur mit vorheriger schriftlicher Genehmigung. 

• Der Veranstalter ist verpflichtet, alle brandschutzrechtlichen Vorschriften einzuhalten und Einrichtungen wie 

Brandmelder, Feuerlöscher und Notbeleuchtung jederzeit funktionsfähig und zugänglich zu halten. 

• Das Auslösen von Brandmeldern, Rauchabzugsanlagen oder sonstigen Sicherheitseinrichtungen durch 

unsachgemäße Nutzung, Fahrlässigkeit, unerlaubte Rauchentwicklung oder mutwillige Handlung ist untersagt. 

• Sollte durch ein solches Verhalten ein Einsatz von Feuerwehr, Rettungsdienst oder Polizei erforderlich werden, 

trägt der Veranstalter sämtliche dadurch entstehenden Kosten in voller Höhe. 

• Der Vermieter übernimmt keine Haftung für Schäden oder Kosten, die durch Zuwiderhandlungen gegen 

Brandschutzbestimmungen entstehen. 
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5. Aufsichtspflichten für Kinder & Jugendliche 

 

• Kinder müssen während der gesamten Veranstaltung durch Erziehungsberechtigte oder von diesen beauftragte 

Personen beaufsichtigt werden. 

• Spielen und Klettern auf Möbeln, Bäumen, Geländern oder in nicht vorgesehenen Bereichen ist untersagt. 

• Bei Nutzung von Außenbereichen (z. B. Terrasse, Garten, Treppen, Parkplatz) ist besondere Sorgfalt geboten. 

 

6. Parkplatzregelung 

 

• Die Parkplätze vor Ort sind in erster Linie den Dauermietern des Gebäudes vorbehalten. 

• Falls der Veranstalter Parkplätze zusätzlich mietet, dürfen nur diese Stellflächen genutzt werden. 

• Das Belegen nicht gebuchter Stellplätze oder Flächen von Dauermietern ist untersagt. 

 

7. Mietmöbel & Ausstattung 

 

• Mietmöbel und Ausstattung sind pfleglich zu behandeln und zweckentsprechend zu nutzen. 

• Alle gemieteten Gegenstände müssen in dem Zustand und an dem Ort zurückgegeben werden, an dem sie 

übernommen wurden. 

• Fehlende, beschädigte oder stark verschmutzte Gegenstände werden dem Veranstalter in Rechnung gestellt. 

 

8. Küchennutzung 

 

• Die Küche ist hygienisch sauber zu hinterlassen. 

• Kühlschränke müssen ausgeräumt, Essens- und Getränkereste entfernt werden. 

• Geschirr, Gläser, Besteck und Geräte sind gespült und trocken an den vorgesehenen Platz zurückzustellen. 

• Für Schäden an Kücheneinrichtung oder Geräten haftet der Veranstalter in voller Höhe. 

 

9. Nutzung des Gartens & Musik 

 

• Der Garten darf nur dann genutzt werden, wenn dieser im gebuchten Paket inklusive ist. 

• Musik im Außenbereich (einschließlich Garten und Terrasse) ist nur bis spätestens 22:00 Uhr erlaubt und muss so 

beschallt werden, dass keine unzumutbare Lärmbelästigung für Anwohner entsteht. 

• Ab 22:00 Uhr darf Musik nur noch innerhalb der gemieteten Innenräume bei geschlossenen Fenstern abgespielt 

werden. 
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• Der Veranstalter ist allein verantwortlich für die Einhaltung aller gesetzlichen Vorschriften zum Lärmschutz (u. a. 

Bundes-Immissionsschutzgesetz, kommunale Lärmschutzverordnungen) und stellt den Vermieter von sämtlichen 

Ansprüchen Dritter oder behördlichen Maßnahmen in diesem Zusammenhang frei. 

• Sofern Musik öffentlich aufgeführt oder wiedergegeben wird, ist der Veranstalter für die rechtzeitige Anmeldung 

und Begleichung sämtlicher Gebühren bei der GEMA oder anderen Rechteverwertungsgesellschaften 

verantwortlich. 

• Der Vermieter übernimmt keine Haftung für Verstöße gegen GEMA-, Urheberrechts- oder 

Lärmschutzbestimmungen durch den Veranstalter oder seine Gäste. 

 

10. Nutzung der Toilettenanlagen 

 

• Die Toiletten sind sauber und hygienisch zu hinterlassen. 

• Abfälle, Hygieneartikel und sonstige Gegenstände dürfen nicht in die Toiletten geworfen werden (nur 

Toilettenpapier). 

• Schäden, Verstopfungen oder Funktionsstörungen sind dem Vermieter unverzüglich zu melden. 

• Toilettenanlagen dürfen nicht als Abstell- oder Lagerräume genutzt werden. 

 

11. Kaution 

 

• Die Kaution beträgt 600 €. 

• Kleinere Schäden an Möbeln, Ausstattung oder Räumen werden von der Kaution abgezogen. 

• Übersteigt der Schaden die Kaution, werden die Mehrkosten separat in Rechnung gestellt. 

• Die Kaution wird nach ordnungsgemäßer Rückgabe und Abnahme der Location innerhalb von 14 Tagen nach 

Ende der Veranstaltung zurückerstattet. 

 

12. Allgemeine Ordnung & Sauberkeit 

 

• Die Räume, der Garten und die Mietgegenstände sind pfleglich zu behandeln und in sauberem Zustand 

zurückzugeben. 

• Müll ist selbstständig zu entsorgen; Speisen- und Getränkereste dürfen nicht zurückgelassen werden. 

• Beschädigungen sind unverzüglich dem Vermieter zu melden. 

13. Dekoration 

 

• Da es sich um ein denkmalgeschütztes Gebäude handelt, ist bei der Dekoration besondere Vorsicht geboten. 

• Es dürfen keine Löcher gebohrt, Nägel eingeschlagen oder sonstige invasive Befestigungen vorgenommen 

werden. 

• Selbstklebende Materialien dürfen nur verwendet werden, wenn sie die Oberflächen nicht beschädigen. 

• Die Location ist nach der Veranstaltung sauber und in unbeschädigtem Zustand zurückzugeben. 
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• Für größere Dekorationsvorhaben ist eine vorherige Abstimmung mit dem Vermieter erforderlich. 

 

14. Haftung & Versicherung 

 

• Der Veranstalter haftet für alle Schäden, die durch ihn, seine Gäste oder beauftragte Dritte entstehen. 

• Für den Verlust oder die Beschädigung privater Gegenstände übernimmt der Vermieter keine Haftung. 

• Es wird empfohlen, eine Veranstaltungshaftpflichtversicherung abzuschließen. 

 

15. Besondere Verbote 

 

• Das Mitbringen gefährlicher Gegenstände (z. B. Waffen, Pyrotechnik, leicht entzündliche Flüssigkeiten) ist 

untersagt. 

• Der Betrieb eigener Lautsprecheranlagen, Nebelmaschinen oder ähnlicher Geräte ist nur nach vorheriger 

Absprache mit dem Vermieter erlaubt. 

 

16. Verbot gesetzeswidriger und extremistischer Veranstaltungen 

 

• In den gemieteten Räumen, auf dem Grundstück sowie in allen dazugehörigen Flächen sind Veranstaltungen mit 

verfassungsfeindlichem, extremistischem, rassistischem, antisemitischem, diskriminierendem oder sonst wie 

menschenverachtendem Inhalt untersagt. 

• Ebenfalls verboten sind Veranstaltungen, die der Förderung extremistischer politischer oder religiöser Ideologien 

dienen oder gegen geltendes Recht verstoßen. 

• Der Veranstalter versichert mit der Bestätigung dieser Hausordnung, dass seine Veranstaltung keinem dieser 

Zwecke dient und nicht von oder im Auftrag einer verbotenen Organisation durchgeführt wird. 

• Bei Zuwiderhandlung ist der Vermieter berechtigt, die Veranstaltung mit sofortiger Wirkung abzubrechen. In 

diesem Fall besteht kein Anspruch auf Rückerstattung gezahlter Beträge; der Veranstalter haftet für alle daraus 

entstehenden Schäden oder Kosten. 

 

17. Durchsetzung der Hausordnung 

 

• Bei groben oder wiederholten Verstößen gegen diese Hausordnung kann der Vermieter die Veranstaltung 

abbrechen oder den Zutritt verwehren. 

• In diesem Fall besteht kein Anspruch auf Rückerstattung gezahlter Beträge. 

• Für den Fall, dass es zu rechtlichen Klärungen im Zusammenhang mit der Nutzung unserer Event-Location 

kommen sollte, gilt – soweit gesetzlich zulässig – Solingen als vereinbarter Gerichtsstand. 


